
ıihm verant  teter Dokumente, WwI1e s1eteilweılise oder überhaupt N1IC geglückt
ist, dazu schweıigen dıe dreı1 Herausgeber 1U  — 1ın dreı Bänden wohlgeordnet vorlie-
sich dUus, eı1l S1€, Wäas nobel und VCI- SCH, Revue passıeren lassen, wird,
ständlıch Ist, ohl der Auffassung sınd, (0001 O} eın halbwegs kundiger Zeıt-
daß dıe Akteure VO  — einst nıcht dıe SCHNOSSC ist, keine aufregenden euent-
Rıchter VO  — heute se1ın sollten. deckungen machen Doch ırd besser

Es ist evident, daß iıne solche rat- verstehen und nachvollzıiehen können,
wanderung ADb- und Ausrutscher nach dalß3 und arIu einer Fundamen-
der einen WIe der anderen Seıte mıt sıch tal-Opposition den Sozlalısmus

nıcht kam Die darın sıch ausdrückendebringt. Doch aufs (jJanze gesehen, also
ohne Schaum Öorm Mund beurteıilt un! Option für ıh eLIWwAas iun mıt
nıcht mıt zugekniffenem Auge betrach- der engaglerten Hoffnung eines verbes-
LEL ırd Man, unter Vermeidung VO  —; serliıchen Sozlalısmus““, eInO Falcke
herablassendem Schulterklopfen, agchnh 1972 auf der Bundessynode. Dıie acht-
können und mussen, daß dıe evangelı- er ın der DDR en dıie damıt aus-
schen Kırchen ın der DDR den schma- gestreckte Hand (Zu) lange übersehen.
len Weg zwischen „totaler Anpassung Sie einseitig auf die acht-
un! ‚„totaler Verweigerung‘‘ (SO die Ver- frage f1xiert, dalß ihnen dıe rage nach
S10N Aaus dem Jahr 1981!) 1im aufrechten Bundesgenossen kaum ın den Sinn kam
Gang zurückgelegt haben, also nıcht In We-  etler Heidingsfelddıe Irre sind.

Wer das 1Im Detail nachprüfen
möchte, studiere dıe Dokumente der Thomas Steininger, Konfession un:

Sozlalısation, Adventistische Identi-Publıkatıion, dıe 6S hiıer geht Sıe tät zwıschen Fundamentalısmus undsind ‚„„‚nach den inhaltlıchen Schwer- Postmoderne. Kirchen und Konfes-punkten des Kırchenbundes gesichtet
und aufbereitet worden‘‘: ‚„Gestalt und sionen, Vandenhoeck

Ruprecht, Göttingen 1993 2 Sel-Weg der Kirche‘‘, „„Zeugn1s und Dienst
ten Kt 69,—in der Gesellschaf der mıt Abstand
Das uch ist die gekürzte Fassung derumfangreichste €l und seıtenmäßıg

erstaunlıch gering „Dıalog und Dissertation des Verfassers, der ZUT
Gemeinschaft in der O)kumene*‘ (ohne Gemeiminschaft der Sıebenten-Iags-
Materı1al VO Dıialog mıt der Bulgarı- Adventisten in Deutschland gehört. Es
schen Orthodoxen Kırche!). geht 1n dieser Studıie das Verhältnıis

Im runde und der Sache nach kann zwıischen rel1ig1ös-fundamentalistischer
INan „Zwischen Anpassung un! Verwel- Sozlalısation, WI1IeEe der Autor s1e In der

Gemeiminschaft dergerung 1Ur 1im Zusammenhang mıt Sıebenten-Tags-
und in Kontinultät ‚„Kirche als Lern- Adventisten gegeben sıeht, un! einer
gemeinschaft““‘ SOWIle ‚„‚Gemeılnsam unter- postmodernen pluraliıstischen Alltags-
wegs‘*‘ lesen, Was schon eshalb N1IC. erfahrung. Miıt den Begriffen ‚„Post-
ganz einfach sein wiırd, eıl der zuerst moderne‘*‘‘ un! ‚„„Fundamentalısmus““

Titel estlos vergriffen 1st und nımmt Themen auf, die In der w1issen-
In Bıbliotheken der alten Bundesrepu- schaftlıchen Dıskussion der etzten eıt
blık kaum vorhanden sein dürtfte. ıne wichtige spielen, wobel s1e

Wer sıch der Mühe unterzieht, die allerdings NIC. selten als Schlagworte
Zeit un: die Geduld sıch nımmt, die gebraucht werden. lervon hebt Ste1-
Arbeıt des Kırchenbundes anhand VO  >; nınger sıch wohltuend ab. Er bemüht
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siıch kritische Dıifferenzierungen bel sentatıve Untersuchung, dıe statıst1-
beiden Begriffen. schen Standards werden

Das uch ist durch eın ausführliches könnte. ist 6SAllerdings möglıch,
Inhaltsverzeichnis gut geglıedert und sowohl deutliıche Irends aufzuzeigen
mac die einzelnen Thesen und the- WIeE auch erstmalıg Eıinblick 1ın dıe Gilau-
matıschen Exkurse leicht auffindbar. benswelt Junger Erwachsener einer reli-
Dreı1 Zwischenbetrachtungen formulie- g1ösen Gemeıinschaft vermitteln, die
Icnh JTeilergebnisse un: helfen men sıch gegenwärtig ın einem historisch völ-
mıiıt Resümees Ende einzelner Kapı- lıg ucn Veränderungsprozeß eiinde
tel, den Gang der Argumentatıiıon Dadurch ird gut herausgearbeitet, daß
verfolgen. dıe Gemeinschaft der Siebenten-Tags-

Sechs Hauptteıle geben dem Werk Adventisten einen tiefgreifenden Wan-
ıne gul erkennbare Struktur. Der € del durchlebt. In diesem Kapıtel ste
theoretische (1) lautet: „ScChriıtte auf auch die Hauptthese Steiningers, nach
dem Weg einem gesellschaftstheore- der das tradıtionelle adventistische
tisch abgesicherten Theoriekonzept reli- Sozlalisationsmuster postmoder-
g1Öser Sozlalısation den Bedıiın- NCN gesellschaftlichen Bedingungen
gungen radıkaler Pluralıtät‘‘. Darın geht „unanwendbar“‘ ıird. Unter den Bedin-

beispielsweise die Lebenswelt, SUNSCH der Ooderne lasse sıch das
Identitätsbildung, Postmoderne un: tradıtionell adventistische Bewußtsein
Fundamentalismus. durch dıe Behauptung eines vormoder-

Der zweıte el (IT) beschäftigt sıch in NCN, voraufgeklärten, metaphysıschen
lıterarıschen Analysen mıiıt der Konsti1- Weltbildes ın kritischer Absetzungtulerung und Fundierung der adventisti- Fortschrittsoptimismus und elı-
schen Lebenswelt SOWIE der OTrge- g1onskritik gerade noch dominant hal-
schichte der gegenwärtigen Identitäts- ten In der Postmoderne jedoch drıngekrise 1Im deutschen Adventismus. Stich- die Pluralıtät als Grundverfassung der

WIEe Apokalyptik, Prophetie, Gesellschaft ıIn alle partıkularen Lebens-
Entpolitisierung, Mentalıtätsbildung, welten eın und zwinge ZUT faktischen
Sozlalısation un! Sabbat leıten die Relativierung VonNn Eıiınheitsoptionen.
Gedanken Auch ıne Auseinanderset- Steininger belegt durch seine Befragun-
ZUN® mıt Ellen Whıte, die für die SCH, daß siıch bewußtseinsmäßige Verän-
Gründerzeit des Adventismus VO  —; ent- derungsprozesse abgespielt haben, dıe
scheidender Bedeutung WarTr und deren den ern bısherigen adventistischen
Schriften im Adventismus bIıs ın die Selbstverständnisses ZUT Disposition
Gegenwart eine sehr.große Rolle DIielen, tellen Kr Iragt „Zu welchem uen
findet Adventismus führt diese Generation

Der dritte eıl befaßt sıch dann hre Gemeinde?“‘
ausführlich anhand empIirischer Analy- Im eıl (Schlußbetrachtungen)
SCH mıt dem Adventismus den führt der Autor diese Frage weıter. Er
Bedingungen der Postmoderne. Die denkt einerseits über den Zusammen-
Auswahl VO  — hundertfünfunddreißig hang zwıschen Identität und Vergangen-Befragungsteilnehmerinnen un! -teıil- heıt nach, andererseıts VerSuc. CI,nehmern Aaus dem Kreise adventistischer Dımensionen einer gegenwartsfähigenStudierender erfolgte ‚, DCT organısler- adventistischen Identität entwickeln.
tem Zufall‘“ Dıiıes ist natürlıch, WI1Ie der Dabe!l spielt VOT allem das Stichwort
Verfasser selbst einräumt, keine reprä- ‚„„Abschied VO  —; Eıinheitsfiktionen“‘ eıne
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Eın Kapıtel mıt forschungs- Dıskussı:on ın der Okumene In Deutsch-
theoretischen Des1ideraten und eın welte- land Seine Ergebnisse I1d ın ahn-
Ies Kapıtel VI mıt der Überschrift lıcher Weılse auch andere Kırchen und
„Brücke‘ runden die Arbeıt ab. Ste1l- kırchliche Gemeiminschaften unter-

suchen.nınger plädiert für den Versuch eıner Raıiner Burkart
Befreiung VO fundamentalıstıschen
rbe des Adventismus. Kr bezeichnet Mark Ellingsen, The Cutting Edge HOow
den Adventismus als Adventismus 1im Churches spea Socılal Issues
Übergang und hält einen Adventismus Genf/Grand Rapıds 1993 3700 Seıiten.
mıiıt ökumenischer Weiıte für hılfreich Pb SEr 39,90
un! möglıch. Dieses Kapıtel ist dıe

Der lutherische Pastor und rühereReaktıon des Verfassers auf dreı Anfra-
SCcCH zweler adventistischer Theologen, Mitarbeıiter des Instituts für Okumeni-

csche Forschung ın Straßburg legt mıiıtdenen das Manuskrıipt VOT der Ver-
öffentlichung lesen gab. Durch Anfü- diıesem uch iıne weitgehend vollstän-

dige Zusammenfassung und AnalyseSung dieses Kapıitels wIrd der Leser-
schafit ein Stück inneradventistischer kiırchlicher Stellungnahmen sozlalen
Diskussion vermiuttelt. Fragen VOIL. Er betrachtet den Zeıiıtraum

selit 1964 und dokumentiert exie denSteininger versteht seIn uch als Be1-
rag ZUI konfessionskundlichen 1skus- kontroversen Themen Rassısmus, wirt-

schaftlıche Entwicklung, Ökologie,SION. Br steht ın krıtischer Soliıdarıtät
seiner Gemeinschaft der Sıebenten- Krieg und Frıeden, Ehe, Abtreibung,

Gentechnologie, sozlale GerechtigkeıtTags-Adventisten In Deutschland Wohl-
tuend hebt sich VOIl dreı1 rten der und gesellschaftspolıtische Ideologıien.

iıne gufte Gliederung und eın ausführ-Darstellung ab, die SONS für den Blıck
lıcher dıfferenziertemauf den Adventismus und andere frei- Anhang mıt

kiırchliche Grupplerungen üblich sind: Stichwortverzeichnis machen dıe extie
leicht zugänglıch. ıne Fülle VO  en Mate-Erstens VON apologetischen Darstellun-

SCH der Gemeininschaft elbst, zweıtens rıal ırd verarbeıtet, dıe gesamite and-
breite der ökumenischen GemeinschaftVO  — kritischen Darstellungen Aaus der

InSicht anderer Kirchen, dıe hre eigenen der Kırchen ırd berücksichtigt.
einem abschließendem Kapıtel geht derKrıterien und theologischen Me+N—lNlatten

anlegen, drıttens VOoO  — säkularen Darstel- Verfasser der rage nach, ob die Sozlal-

ljungen In populärwissenschaftlichen ethik dıe Kırchen rennen muß. Er
beschreıibt verschledene Irends in denBüchern über Relıgıon und Weltan-

schauung DZW. VON Artıkeln In Magazl- kiırchlichen Stellungnahmen und bletet
ıne Übersicht über die Rolle der EthıkNCNH, dıe eine große Leserschaft errel-

chen 1ın der Geschichte der verschıiedenen
konfessionellen Tradıtionen.Die Studıe Steiningers ist eın wiıicht1-

CI Beıtrag für dıe konfessionskundlıiche Rainer Burkart
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